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Liebe Gemein-
debürgerinnen 
und Gemeinde-
bürger!

Bei den 4 Jahr-
tagen in den 
v e r g a n g e n e n 
Wochen konnten 
wir auch heuer 
wieder um die 
300 Besucher begrüßen. Neben dem 
Bericht über die durchgeführten Pro-
jekte wurde auch der Rechnungsab-
schluss des Jahres 2016 präsentiert. 
Wir konnten wieder eine Reihe von 
Projekten umsetzen und einen sehr 
positiven Rechnungsabschluss prä-
sentieren.

Im heurigen Jahr sind folgende 
Vorhaben geplant:

•	Erweiterung der Wasserversorgung 
in Hartl

•	Asphaltierungen in Großhart, Hartl 
und Tiefenbach

•	Neuer Gehsteig in Neusiedl
•	Fuhrparkerneuerung Tiefenbach
•	Hochwasserschutz in Untertiefen-

bach
•	Oberflächenwasserkanal in Ober-

tiefenbach-Pöltlweg
•	Teichprojekt Großharter Naturteich
•	Leerverrohrung für Breitbandver-

sorgung

Wir werden auch heuer wieder be-
strebt sein, eine gute Arbeit für un-
sere Gemeinde zu leisten und auf die 
Wünsche und Sorgen unserer Bevöl-
kerung einzugehen.
Für Rückmeldungen und Anfragen 
stehe ich gerne bereit.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Os-
terfest.

Ihr Bürgermeister

Hermann Grassl

Vorwort
Bürgerinformation

© teresa-rothwangl.com

RECHNUNGSABSCHLUSS 2016
Ordentlicher Haushalt

Soll-Überschuss aus 2015	 Euro	  420.639,80
Einnahmen	 Euro	  3.675.832,77
Ausgaben	 Euro	  2.978.019,72

Überschuss im Ordentlichen Haushalt	 Euro	  1.118,452,85

davon
Verwendung für Projekte im Außerord. Haushalt	 Euro	  396.700,70
Rücklagenzuführung	 Euro	  250.000,00
Soll-Überschuss für 2017	 Euro	  471.752,15

Außerordentliche Projekte 2016

Gemeindezentrum Hartl	 Euro	  98.129,86
Fertigstellung-Asphaltierung, Malerei

Wasserleitung Hartl	 Euro	  390.000,00

Radweg	 Euro	  8.442,92
Gewerbepark – entlang B 54

Wegerhaltungskosten	 Euro	  85.873,32
Hochwasserschäden, Bankette, Asphaltsanierung	

Wegbau Tiefenbach	 Euro	  148.605,05
Bergweg, Roßmannrieglweg, Höflerweg

Wegbau Großhart	 Euro	  153.484,43
Neusiedlweg, Dorfweg, Steinbachweg	

Gehsteig Großhart
Kosten:	 Euro	  181.541,90
Förderung:	 Euro	  76.000,00

Hochwasserschutz Untertiefenbach	 Euro	  8.522,21
Wasserrechtliche Bewilligung
Planung Regenwasserableitung
Obertiefenbach - Pöltlweg

ASZ Tiefenbach	 Euro	  9.852,00

Maschineninvestitionen	 Euro	  8.457,00
Rasenmähertraktor, Stampfer, Rüttler, 
Winterdienststreuer

Darlehensstand per 31.12.2016	 Euro	  1.131.305,25
(Kanal Großhart, Hartl und Tiefenbach, ASZ Großhart)

Rückenlagenstand per 31.12.2016	 Euro	  2.457.006,91



März 2017 3

Bürgerinformation

Hartler Jahrtage waren gut besucht
In den letzten Wochen hat die Gemein-
de zu insgesamt 4 Jahrtagen in Groß-
hart, Hartl und Tiefenbach eingeladen, 
zu denen um die 300 Personen begrüßt 
werden konnten. Bgm. Hermann Grassl 
und VBgm. Josef Radl berichteten über 
die im letzten Jahr durchgeführten Vor-
haben und erledigten Projekte. Wei-
ters gab es einen detaillierten Bericht 
über die notwendigen Gebührenanpas-
sungen, über aktuelle Fragen des Bau-
rechts und über die im Jahr 2017 ge-
planten Vorhaben.

GK. Anton Peheim präsentierte den 
Rechnungsabschluss für das Jahr 2016. 
Im ordentlichen Haushalt konnte durch 
eine sehr gute Kostenstruktur ein er-
freulicher Jahresabschluss erstellt wer-
den. Anton Peheim bedankte sich bei 
allen Anwesenden für die pünktliche 
Einzahlung der vorgeschriebenen Ge-
meindeabgaben.

Bei den Jahrtagen in Hartl und Tiefen-
bach stellte Gruppeninspektor Valentin 
Cividino von der Polizei Kaindorf die 

Aktion des Innenministeriums „Gemein-
sam.sicher“ vor. Ziel dieser Aktion ist 
es, die Zusammenarbeit zwischen Po-
lizei, Gemeinden, Vereinen und Privat-
personen zu verstärken, damit die Si-
cherheit in der Region aufrechterhalten 
werden kann.

Hermann Grassl und Josef Radl bedank-
ten sich bei allen Gemeindebürgern für 
die gute Zusammenarbeit und das gute 
Einvernehmen bei vielen Projekten der 
Gemeinde.

Wasserleitungsbau in Hartl – 
2. Baulos startet im Frühjahr
Das 1. Baulos der Wasserversorgung in 
Hartl von der B54, über den Frauenho-
fengraben, Hinterwald bis nach Nörning 
wurde fertiggestellt. Insgesamt wurden 
6 km Hauptleitungen verlegt und 10 
Hausanschlüsse hergestellt. 
Die 2. Bauphase der Wasserleitung in 
Hartl wird im Frühjahr 2017 statt fin-
den. Diese sieht die Erschließung der 
Bereiche Rohregg, Maieregg, Gfan-
gen und Teile von Nörning vor. Alle in 
diesem Bereich befindlichen Objekte 
können an das Wasserleitungsnetz an-
geschlossen werden. Interessenten 
mögen sich in den nächsten Wochen im 
Gemeindeamt melden.
Gemeinsam mit der Wasserleitung 
werden auch Hydranten für die Lösch-
wasserversorgung versetzt und eine 
Leerverrohrung für den zukünftigen 
Breitbandausbau mit Glasfaserkabel 
mitverlegt.
Nach Abschluss der 2. Bauphase wird 
das neue Wasserleitungsnetz des Was-

serverbandes Feistritztal in der Gemein-
de Hartl eine Länge von 14 km (Haupt- 
und Hausanschlussleitungen) haben.

KUNDMACHUNG DER 
GEMEINDE HARTL  

Gemäß § 41 Abs 1 und § 42 
Abs 1a des Allgemeinen Verwal-
tungsverfahrensgesetzes-AVG 
1991, BGBl Nr 51/1991 in der 
Fassung des Gesetzes BGBl I 
Nr 161/2013, wird folgendes 
kundgemacht:
Kundmachungen im Sinne der 
§§ 41 und 42 AVG 1991 und 
§ 25 Abs 1 Steiermärkisches 
Baugesetz (Kundmachungen 
über die Anberaumung einer 
Bauverhandlung) sowie sonstige 
Bekanntmachungen können 
auch im Internet auf der Seite 
http://www.hartl.gv.at/de/
service/amtliche-infos/digi-
tale-amtstafel/ erfolgen.

Der Bürgermeister:
Hermann Grassl eh. Die 2. Baustufe startet im Frühjahr
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Grundsätzlich sind alle Bauvorhaben, ob Gebäude oder 
sonstige bauliche Anlagen, bewilligungs-, anzeige- oder 
meldepflichtig. Der Gesetzgeber (Stmk. Landtag) hat mit 
dem Stmk. Baugesetz 1995 die Bewilligungsverfahren in 
drei Bereiche unterteilt. Dies sind das Baubewilligungs-
verfahren, das Anzeigeverfahren und das bewilligungs-
freie Verfahren.

Zu beachten ist auch, dass für alle bewilligungspflichtigen 
oder anzeigepflichtigen Vorhaben vor deren Benützung um 
eine Benützungsbewilligung anzusuchen ist.

Die vollständigen Gesetzestexte für die Bewilligungspflicht 
von Bauvorhaben finden sie auf unserer Homepage unter 
http://www.hartl.gv.at/de/umwelt-wohnen/bauge-
setz-hinweise/

§ 19 Bewilligungspflichtige Vorhaben

Das Baubewilligungsverfahren ist das meist genützte bzw. 
erforderliche Verfahren. Es ist das Verfahren, bei dem eine 
Verhandlung an Ort und Stelle (sogenannte Augenschein-
verhandlung) stattfindet. Es werden die Nachbarn, der Pla-
ner, ein Bausachverständiger, der Rauchfangkehrermeister 
und wenn erforderlich noch Spezialsachverständige wie 
Lärmgutachter, Maschinentechnischer Sachverständiger, 
Arzt usw. geladen. 

In das Baubewilligungsverfahren fallen fast ausschließlich 
alle Gebäude im Freiland, sowie sonstige bauliche Anlagen 
und Nutzungsänderungen (z.B. von Rinderstall in Hühner-
stall), Einfriedungen gegen Nachbargrundstücke oder öf-
fentliche Verkehrsflächen, sowie Stützmauern jeweils ab 
einer Höhe von mehr als 1,50 m, Veränderung des natür-
lichen Geländes im Bauland und an das Bauland angren-
zende Grundstücke, das Aufstellen von Öl- oder Dieseltanks 
über 300 l, sowie der Abbruch von Gebäuden.

§ 20 Anzeigepflichtige Vorhaben

Mit dem Baugesetz 1995 hat der Gesetzgeber mit dem An-
zeigeverfahren die Möglichkeit eines schnellen Verfahrens 
geschaffen. Dieses Verfahren ist nur für Neu-, Zu- und Um-
bauarbeiten im Bauland für Kleinhäuser anwendbar. Weiters 
für sonstige bauliche Anlagen wie Einfriedungen und Stütz-
wände zu öffentlichen Verkehrsflächen bis einer Höhe von 
1,50 m, Ölfeuerungsanlagen und Festbrennstoffheizungen, 
Solaranlagen ab 100 m² und einer Höhe ab 3,50 m und 
weitere mehr, die im § 20 aufgelistet sind.

Beim Anzeigeverfahren müssen die gleichen Unterlagen bei 

der Baubehörde eingereicht werden wie im Bewilligungsver-
fahren. Weiters müssen die Einreichpläne von den Nachbarn 
(an das Baugrundstück Angrenzende) unterfertigt werden. 
Mit der Unterschrift erklären die Nachbarn ausdrücklich ihr 
Einverständnis mit dem Bauvorhaben. Im Anzeigeverfahren 
wird keine Bauverhandlung abgehalten. Es werden die Un-
terlagen im Bauamt geprüft. Sind die Einreichunterlagen in 
Ordnung, ergeht eine Baufreistellung.

Auch Luft-Wärmepumpen oder Klimaanlagen sind im Anzei-
geverfahren zu bewilligen. Im Besonderen wird in diesem 
Verfahren der Lärm behandelt.

§ 21 Bewilligungsfreie Vorhaben

Auch bei bewilligungsfreien Vorhaben müssen Vorschriften 
eingehalten werden. Eigentlich müssten diese Vorhaben 
meldepflichtige Vorhaben heißen. 

Zu beachten ist:
Alle bewilligungsfreien Bauvorhaben sind vor ihrer Errich-
tung bei der Baubehörde anzuzeigen. Die Unterlagen kön-
nen vom Bauherren selbst erstellt werden und müssen aus 
einem Lageplan, Zeichnung (Grundriss, Schnitt und An-
sichten inkl. Bemaßung) und einer Kurzbeschreibung des 
Bauvorhabens bestehen. Die Unterlagen werden von der 
Baubehörde geprüft, ob das gegenständliche Objekt oder 
die bauliche Anlage auch tatsächlich bewilligungsfrei ist. 
Vor jedem Bauvorhaben sollte man zuerst immer mit der 
Baubehörde Kontakt aufnehmen. Erst dann steht fest, um 
welches Verfahren es sich handelt (Bewilligungsverfahren, 
Anzeigeverfahren oder Bewilligungsfreies Verfahren).
Auch der Planer Ihres Vertrauens wird Sie bei Ihrem Bauvor-
haben beraten.

§ 38 Benützungsbewilligung – Fertigstellungsanzeige

Wer ein nach dem Steiermärkischen Baugesetz bewilligungs-
pflichtiges oder anzeigepflichtiges Vorhaben durchgeführt 
hat, hat vor der erstmaligen Benützung die Fertigstellung 
bei der Baubehörde anzuzeigen. Wird der Fertigstellungs-
anzeige keine Bauführerbescheinigung angeschlossen, hat 
der Bauwerber gleichzeitig mit der Fertigstellungsanzeige 
um die Benützungsbewilligung anzusuchen. Die Fertigstel-
lungsanzeige sollte unmittelbar nach Fertigstellung des 
Bauvorhabens gestellt werden. Die zu erfüllenden Auflagen 
sind im Baubescheid ersichtlich und einzuhalten. 

Vor Erstattung der Fertigstellungsanzeige bzw. vor 
Erteilung der Benützungsbewilligung dürfen bauliche 
Anlagen nicht benützt werden. 

INFORMATION DER BAUBEHÖRDE
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BRAUCHTUMSFEUER – OSTER-
FEUER, worauf ist zu achten?
Für das Entfachen von „Brauch-
tumsfeuern“ bestehen nach den 
Bestimmungen des Bundesluftrein-
haltegesetzes strenge zeitliche Ein-
schränkungen!

Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rah-
men von Brauchtumsveranstaltungen, 
die ausschließlich mit trockenem, bio-
genem Material beschickt werden. Als 
solche Feuer gelten:

•	Osterfeuer am Karsamstag (15. 
April 2017): das Entzünden des Feu-
ers ist im Zeitraum von 15 Uhr des 
Karsamstags bis 3 Uhr früh am Oster-
sonntag zulässig.

•	Sonnwendfeuer (21. Juni 2017): 
da der 21. Juni nicht auf einen Sams-
tag fällt, ist das Entzünden eines 
Brauchtumsfeuers anlässlich der Son-
nenwende auch am nachfolgenden 
Samstag, den 24. Juni 2017, zulässig.

Es darf nur trockenes Holz (Baum- und 
Strauchschnitt) ohne Rauch- und Ge-
ruchsentwicklung punktuell (d.h. im un-
mittelbaren Anfallsbereich der Material-
ien) verbrannt werden (nur unter diesen 
Voraussetzungen handelt es sich nicht 
um Abfall). Ein „Zusammensammeln“ 
von Strauch- und Baumschnitt zu sehr 
großen Feuern ist nicht zulässig! In je-
dem Fall sollten Sie bereits länger ge-
lagertes Material umlagern, um Klein-
tieren (z.B. Igel, Mäuse, Vögel) ein 
Überleben zu ermöglichen!

Vorsicht:
Keinesfalls dürfen Abfälle, insbesonde-
re Altholz (Baumaterial, Verpackungen, 
Paletten, Möbel, usw.) und nicht bio-
gene Materialien (Altreifen, Gummi, 
Kunststoffe, Lacke, usw.) bei Brauch-
tumsfeuern mitverbrannt werden.

Sicherheitsvorkehrungen:
•	Es dürfen keine Brandbeschleuniger 

verwendet werden.
•	Löschhilfsmittel sind bereit zu halten.
•	Bei Beendigung ist das Feuer zu lö-

schen bzw. zu beaufsichtigen.
•	Mindestabstandsregelungen:	

-	 100 m von Energieversorgungsan-
lagen

-	 50 m von Gebäuden
-	 50 m von öffentlichen Verkehrsflä-

chen
-	 40 m von Bäumen, Hecken, 

Büschen

Für Rückfragen stehen Ihnen die 
Umwelt- und Abfallberater des AWV 
Hartberg unter der Telefonnummer 
03332/65456 gerne zu Verfügung.

SCHWARZBAUTEN 
UND DEREN FOLGEN
In der letzten Zeit haben steier-
markweit die Anzeigen – oft auch 
anonym – gegen Bauvorhaben stark 
zugenommen, die ohne Bewilligung 
errichtet worden sind. Sobald die 
Baubehörde Kenntnis von einem 
ohne Bewilligung errichteten Bau-
vorhaben erhält, hat sie unverzüg-
lich folgende Schritte einzuleiten.
1.	Erlassung eines Bescheides 

über die sofortige Bauein-
stellung: Dem Bauwerber wird 
aufgetragen den Bau sofort ein-
zustellen.

2.	Erlassung eines Beseitigungs-
auftrages: Der Bauwerber wird 
unter einer Frist (meist 4 Wo-
chen) aufgefordert, das ohne 
Bewilligung errichtete Objekt zu 
beseitigen.

3.	Erlassung eines Benützungs-
verbotes: Bei bereits fertig-
gestellten Objekten wird dem 
Bauwerber aufgetragen die Be-
nützung zu unterlassen.

Gegen diese 3 Bescheide kann in-
nerhalb einer Frist von 2 Wochen 
das Rechtsmittel der Berufung ein-
gebracht werden. Weiters kann in 
dieser Zeit um eine Baubewilligung 
angesucht werden, dass die Voll-
streckung bis zur endgültigen Ent-
scheidung hemmt. Nach Ablauf der 
Berufungsfrist und der Frist für die 
Beseitigung des ohne Bewilligung 
errichteten Bauvorhabens, muss die 
Baubehörde diese Bescheide an die 
Bezirkshauptmannschaft zur Voll-
streckung weiterleiten. Die Vollstre-
ckung des Beseitigungsauftrages 
wird von der Bezirkshauptmann-
schaft eingeleitet.
Sofern der Bürgermeister als I. Bau-
instanz nach Kenntnis eines ohne 
Baubewilligung errichteten Bauvor-
habens nicht die o.a. Schritte setzt, 
macht er sich nach § 302 Strafge-
setzbuch des Amtsmissbrauches 
schuldig. Ebenfalls schuldig macht 
er sich, wenn ein Beseitigungs-
auftrag nicht an die BH zur Voll-
streckung weitergeleitet wird. Ein 
Amtsmissbrauch wird mit einer Frei-
heitsstrafe von sechs Monaten bis 
zu fünf Jahren bestraft.
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Förderungen von Bund und Land 2017

Für nähere Informationen besuchen Sie unsere Homepage auf www.lea.at oder kontaktieren Sie unser Förderservice-Team 
unter der Telefonnummer 03152/8575-500.
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Neues Strauchschnittlager am „Kleinen 
Teich“ in Großhart
Das Gelände um den kleinen Teich 
nördlich des Großharter Teiches wurde 
in den letzten Tagen saniert. Die Stau-
den und abgemorschten Bäume wurden 
entfernt und das Gelände um den Teich 

wurde planiert. Die Bäume wurden zum 
Teil verkauft und der restliche Teil wur-
de zu Hackgut für die VS Auffen und für 
die Abdeckung des Geländes um die 
Baumhäuser verwendet.

Neues Strauchschnittlager in Groß-
hart
Der Vorplatz um den Teich wurde befe-
stigt und steht nach Ostern als Strauch-
schnittlager allen Gemeindebürgern zur 
Verfügung. Strauchschnitt und Äste 
sind auf zwei Lagerplätzen abzulagern.
1.	Gröbere Äste und Bäume – dieses 

Material wird als Hackgut verwendet
2.	Feinere Äste und Stauden – dieses 

Material wird zur Kompostierung ge-
häckselt

3.	Grün- und Rasenschnitt – dieses Ma-
terial ist beim ASZ-Bauhof anzulie-
fern

Wir ersuchen das Material immer direkt 
beim vorhandenen Haufen abzulagern, 
damit nicht unnötig Platz vergeudet 
wird.Der Kleine Teich in Großhart

Frühjahrsputz in der Gemeinde Hartl
Wir laden alle Kinder und Jugendliche 
recht herzlich ein, an unserem Früh-
jahrsputz teilzunehmen. Wir wollen alle 
Wegränder, Wälder und Uferböschun-
gen in unserer Gemeinde von Unrat rei-
nigen.

Von diesen Treffpunkten aus beginnen 

wir unsere Säuberungsaktion. Ihr könnt 
auch gerne eure Freunde(innen) mit-
bringen. Zu Mittag gibt es nach getaner 
Arbeit im jeweiligen Gemeindezentrum 
eine Jause und ein Getränk. Weiters gibt 
es bei der Aktion „Der große steirische 
Frühjahrsputz“ wieder tolle Preise zu 
gewinnen. Gewinnteilnahmekarten lie-

gen am Samstag im jeweiligen Gemein-
deamt bereit und können dort ausgefüllt 
und gleich wieder abgegeben werden.

Nach der Jause bringen wir alle Kinder 
wieder nach Hause.

Wir freuen uns auf Dein Kommen!

Wir sammeln am SAMSTAG, den 8. April 2017
Treffpunkt in Hartl um 9.00 Uhr an folgenden Stellen:
Bgm. Hermann Grassl, Hartl 93:	 die Kinder von Hinterwald u. Hochstadl
Irene Strahlhofer, Hartl 196:	 die Kinder von Rohregg u. Maieregg
Parkplatz Fa. Zupancic (Weixelberg):	 die Kinder von Weixelberg u. Gfangen
Sandra Baumgartner, Hartl 78	 die Kinder von Frauenhofen
Hartl-Ort bei Pfeifer Ludwig, Hartl 121	 die Kinder von Hartl-Ort, Maieregg u. 
	 Kundegraben
Gemeindeamt Hartl	 die Kinder von Nörning

Treffpunkt Tiefenbach um 7.30 Uhr:
Im Gemeindezentrum Tiefenbach für alle Kinder aus Tiefenbach

Treffpunkt Großhart um 9.00 Uhr:
Im Gemeindeamt Großhart für alle Kinder aus Großhart
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Hinweis für die Betriebe

Der Wert des Gutscheines wird 
nach Vorlage  im Gemeindeamt 
Hartl oder in den Bürgerservicestel-
len in Großhart und Tiefenbach aus-
bezahlt. Es fallen keinerlei Spesen 
oder Unkosten an.  

Die sehr beliebten Einkaufsgutscheine 
werden im  gesamten Gemeindegebiet 
angeboten. 

Im Gemeindeamt in Hartl oder in den 
Bürgerservicestellen in Großhart und 
Tiefenbach können Einkaufsgutscheine 
zu jeweils EUR 10,00 oder EUR 20,00 
käuflich erworben werden.
Die  Gutscheine können bei allen Betrie-
ben, bei den Gasthöfen oder  Buschen-

schänken sowie bei allen bäuerlichen 
Direktvermarktern in  Großhart, Hartl 
und  Tiefenbach  eingelöst werden. 

Damit wollen wir  unsere heimische 
Wirtschaft stärken und im Sinne der 
Ökoregion nachhaltig wirtschaften.

Hartl-Einkaufsgutscheine stärken die 
heimische Wirtschaft

MUSTER

Taxigutscheine für die Jugendlichen 
der Ökoregion Kaindorf
Die Gemeinden der Ökoregion haben im 
Jahr 2014 die Jugendtaxi-Gutscheinaktion 
gestartet. Jeder Jugendliche der Jahrgänge 
1996 – 2001 bekommt im heurigen Jahr 
5 Gutscheine im Wert von je Euro 5,00. 
Diese können bei den Taxiunternehmen

•	Taxi-Käfer, Hartl
•	Jagerhofer, Bad Waltersdorf

eingelöst werden (pro Fahrt ein Gut-
schein pro Person). Die Taxiunterneh-
men verrechnen die Gutscheine direkt 
mit den Gemeinden. Mit den Taxigut-
scheinen können die Jugendlichen nach 
Veranstaltungen oder einem Discobe-
such sicher und kostengünstig nach 
Hause fahren. Damit soll ein Beitrag zur 
Verkehrssicherheit geleistet und ein si-
cheres nach Hause kommen ermöglicht 
werden. Für alle Jugendlichen der oben 

angeführten Jahrgänge liegen die Gut-
scheine im Gemeindeamt Hartl oder in 

den Bürgerservicestellen Großhart und 
Tiefenbach zur Abholung bereit.
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Bioabfall richtig entsorgen
Bioabfall gehört auf den Kompost-
haufen und für jene Bürger die kei-
nen Garten haben, gibt´s die brau-
ne Biomülltonne! 

So weit, so klar. Doch die steirische 
Restmüll-Analyse zeigte, dass pro Ein-
wohner und Jahr 23 kg Bioabfall fälsch-
licherweise im Restmüll landen. Das 
ist teuer – im steirischen Durchschnitt 
kostet die Behandlung von Restmüll um 
rund 100,– Euro/t mehr als jene von Bio- 
müll. Der Restmüll wird nämlich teils 
thermisch verwertet und Rückstände 
müssen deponiert werden. Immerhin 
3 Millionen Euro lassen wir Steirer uns 
das Einwerfen in die falsche Tonne ko-
sten! Tonne »GRAU« ist deutlich teurer 
als Tonne »BRAUN«.

WERTVOLLER KOMPOST!

Ganz zu schweigen davon, dass Bioabfall 
als wertvoller Rohstoff für 73 steirische 
Kompostierbetriebe und als Gartenerde 
für tausende Gartenbesitzer verloren 
geht wenn er in der falschen Tonne ent-
sorgt wird. Biomüll geht, wenn er in der 
braunen Tonne landet in die Biogaser-
zeugung oder in die Kompostierung. 

Landesweit werden auf diesem Weg 
rund 65.000 m³ wertvoller Kompost 
erzeugt. Doch die Arbeit wird immer 
schwieriger, denn gerade in Bioton-
nen von Mehrparteienhäusern finden 
sich jede Menge Verunreinigungen wie 
Plastik, Glas und Metall, was die nach-
folgende Kompostierung zusehends 
erschwert und verteuert. Fehlwürfe 
müssen mühevoll händisch aussortiert 
werden.

Für den Konsumenten mag es verwir-
rend sein, doch das vermeintlich kom-
postierbare Plastiksackerl aus dem Le-
bensmittelhandel hat in der Biotonne 
nichts verloren. »Biologisch abbaubar« 
ist nämlich nicht gleichbedeutend mit 
kompostierbar und selbst Kunststofftra-

getaschen auf Mais- und Kartoffelstär-
kebasis brauchen teils 1 bis 2 Jahre bis 
sie vollständig abgebaut und zu Kom-
post geworden sind. 
Nur dünnwandige Biokübel- Einstecksä-
cke aus Maisstärke wären problemlos 
kompostierbar. Faktum ist, dass beim 
Kompostbetrieb alles aussortiert wer-
den muss, was nach Plastik aussieht. 

Deshalb: kein Plastiksackerl in die 
Biotonne!

ABFALLENTSORGUNG

Zu einer der wesentlichen Aufgaben 
der Gemeindeverwaltung zählt die 
Entsorgung und Verwertung sämt-
licher Abfälle. 

Wir legen auf Umweltschutz und 
Sauberkeit in der Gemeinde groß-
en Wert. Zusammen mit unseren 
Transportpartnern und dem Abfall-
wirtschaftsverband Hartberg sorgen 
wir für eine reibungslose Entsor-
gung und Wiederverwertung. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
im Bürgerservice der Gemeinde 
oder beim AWV-Hartberg. 

„Biologisch abbaubar“ 
bedeutet nicht 
kompostierbar!
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Die Oststeiermark braucht Spezialisten!
Die oststeirische Wirtschaft und Indus-
trie ist höchst innovativ, agiert in vielen 
Belangen am Weltmarkt und hat immer 
mehr Bedarf an Fachkräften und Spezi-
alisten. Diese aus der Region zu gewin-
nen wird jedoch zunehmend schwie-
riger.

Lehrlingsinitiativen, regionale Bildungs-
messen und eine Vielzahl an Bemü-
hungen der Schulen zeigen zwar Wir-
kung - jedoch nicht in ausreichendem 
Maß. 

Bei den Lehrlingszahlen und Lehrbetrie-
ben kann die Oststeiermark zwar auf 
die dritthöchste Zahl in der gesamten 
Steiermark verweisen, jedoch kämpfen 
Neue Mittelschulen und Polytechnische 
Schulen schon seit längerer Zeit mit 
rückläufigen Schüler/-innen. 

Durch die demografische Entwicklung, 
die geringere Zahl an 15-jährigen, gibt 
es auch weniger EinsteigerInnen in 
die Lehrlingsausbildung – somit fehlen 
Fachkräfte.

Eine kurzfristige Lösung für dieses Pro-
blem wird sich nicht finden lassen – 
auch der anhaltende Trend in Richtung 
höher bildende Schulen und Universi-
täten ist nicht aufzuhalten. Vielmehr 
muss es gelingen eine „Regionale Bil-
dungskette“ aufzubauen, die es jungen 
Menschen erleichtert als Spezialisten in 
der Oststeiermark beruflich Fuß zu fas-
sen bzw. die es ihnen ermöglicht, nach 
universitären Abschlüssen wieder in die 
Oststeiermark zurück zu kommen. 

Dazu müssen wir Eltern und Lehrer/ 
-innen als Verbündete der Region Ost-
steiermark gewinnen, schließlich sind 
sie maßgeblich an den ersten Bildungs-
entscheidungen beteiligt.

Es ist wesentlich, die Chancen und 
Möglichkeiten einer Fachausbildung, 
verbunden mit einer lukrativen Jobaus-
sicht vor Ort noch besser und deutlicher 
hervorzuheben.

Eine gute Gelegenheit dafür bietet 
die von der Lehrlingsinitiative IBI 
Weiz organisierte Fachtagung am 
11. Mai 2017 in Weiz. 

Bei dieser Tagung nehmen nam-
hafte Referent/-innen und 
Vertreterter/-innen verschiedener 
Organisationen zum Thema Lehr-
lingsausbildung Stellung, es gibt 
Infos und Möglichkeiten zum Aus-
tausch. (Info und Anmeldung siehe: 
www.ibi-weiz.at)

Fachkräfte in den heimischen Betrieben 
sichern den Wirtschaftsstandort Ost-
steiermark, sorgen für hohe Beschäfti-
gung und Lebensqualität und sind somit 
das beste Mittel gegen Abwanderung!

Die Oststeiermark hat die optimalen 
Voraussetzungen eine echte Vorbildre-
gion zu werden – eine Region, in der die 
Menschen gerne leben, Arbeit finden 
und beruflich Karriere machen. 

Oststeiermark zum LEBEN, WIRT-
SCHAFTEN und GENIESSEN!
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Landessieg für Obsthof Singer

Der Obsthof Singer in Untertiefenbach 
versorgt die Region bereits seit langer 
Zeit mit Frischobst, Säften und Edel-
bränden. 
Die hohe Qualität der selbstgemach-
ten Produkte ist seit etlichen Jahren 
auch über die Grenzen des Hartberger 
Landes hinaus bekannt. Bei den Wett-
bewerben „Das goldene Stamperl“ und 
„Die goldene Birne“ anlässlich der Ab 
Hof-Messe in Wieselburg werden jähr-
lich bäuerliche Produkte prämiert. 
Von insgesamt 2800 Einsendungen, 
wurden 2017 acht Produkte vom Obst-
hof Singer ausgezeichnet. Den 1. Preis 
erlangten der Erdbeernektar sowie der 
Apfelsaft naturtrüb und in der Katego-
rie Apfelbrand reinsortig der Kronprinz 
Apfelbrand. 

Auch bei der „steirischen Landesbewer-
tung Saft & Most 2017“ waren Sepp 
und Anni Singer erfolgreich. Der Apfel-
Karottensaft und der Apfelsaft naturtrüb 
erlangten den Sortensieg und wurden 
überdies zum Landessieger ausgezeich-
net. Alle der neun eingereichten Pro-
dukte wurden prämiert! Gold erhielten 
der klare Apfelsaft, der Erdbeernektar 
und der Johannisbeernektar. 

Wir wünschen der Familie Singer wei-
terhin viel Erfolg. Auch daheim am Hof 
bleibt kein Stein auf dem anderen. 

Im Frühjahr 2016 eröffnete Familie Sin-
ger ihren neuen Hofladen in dem von 
Montag bis Samstag von 8 bis 18 Uhr 
Frischobst, Säfte, Edelbrände und Dörr-

obst eingekauft werden kann. Ebenso 
aktiv wird der Online-Auftritt gestaltet. 

Die neue Homepage ist seit kurzem on-
line www.obsthof-singer.at und infor-
miert über das breite Angebot und lässt 
uns einen Blick hinter die Kulissen des 
Obsthofes werfen.

Die nächste Generation im neuen Hofladen: Josef Singer und seine Lebensgefährtin Victoria Schweighofer, BA

ÖFFNUNGSZEITEN 
HOFLADEN
von Montag bis Samstag 
von 8 bis 18 Uhr 
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Müllsammelaktion der Firmlinge in 
Obertiefenbach
Im Rahmen der Firmvorbereitung 
führte Firmhelfer DI Rainer Grubelnik 
am Samstag, den 11.02.2017 eine 
Müllsammelaktion in Obertiefenbach 
durch. Die Firmlinge von Tiefenbach 
und Hofkirchen sammelten entlang des 
Mühlweges und im Bereich der Orts-
durchfahrt in Obertiefenbach die weg-
geworfenen Abfälle wieder ein.

Bgm. Hermann Grassl begrüßte alle  
Jugendlichen im Gemeindezentrum 
von Tiefenbach und erklärte ihnen die 
Aufgabe der Gemeinde bei der Mül-
lentsorgung. Zum Abschluss gab es als 
Dankeschön eine Jause bei Firmhelfer 
DI Rainer Grubelnik und eine Einladung 
zum Kinobesuch.

Sonja Siegl, Bürgermeister Hermann Grassl, Katharina Grubelnik, Florian Goger, David Zöhrer, Karl Dunst, 
Sabrina Schwarz

Kinderfaschingsparty in Hartl
Gemeinsam mit Freunden und Familien-
mitgliedern veranstaltete Nicole Knöbl 
aus Hartl im Gemeindeamt Hartl am 
Faschingssamstag ein Faschingsfest 
für alle Kinder unserer Gemeinde. Mit 
verschiedenen Stationen wie Kinder-
schminken, einer Kinderdisco und einer 
Bastelecke wurde für beste Unterhal-
tung gesorgt. Ein besonderes Highlight 
war heuer erstmalig das mit selbst kre-
ierten Fragen veranstaltete Kinderquiz 
1,2 oder 3 wo die Kinder mit großer 
Freude teilnahmen. Für das kulinarische 
Wohl gab es Krapfen und Getränke.
Ein herzlicher Dank gebührt dem Team 
von Nicole Knöbl für die gesamte Orga-
nisation dieser tollen Faschingsparty!
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Fertige Studien, Meisterprüfung, Diplome

Hartler Gemeindeturnier

Spende für Stefan Mittlinger aus Kaindorf

Der ESV Hartl veranstaltete am Lang-
Teich ein Gemeindeturnier, zu dem 
15 Vereins- und Firmenmannschaften 

begrüsst werden konnten. Nach span-
nendem Wettkampf ergab sich folgende 
Wertung:

Stefan Mittlinger aus Kaindorf wurde 
durch einen tragischen Unfall im Vor-
jahr an den Rollstuhl gefesselt. 
Aus diesem Grund haben der Singkreis 
Hartl unter der Leitung von Gertraud 
Strahlhofer und die Sing- und Spiel-
gruppe Hartberg unter der Leitung von 
Gerhard Leitner den Spendenerlös der 
beiden Adventfeiern, an Herrn Stefan 
Mittlinger für die Anschaffung von ärzt-
lichen Hilfsmitteln bzw. Umbaumaßnah-
men übergeben. 
Ein herzliches Dankeschön an beide 
Vereine für diese vorbildhafte Geste!

Herr Hannes Grabner aus Großhart hat am 20.01.2017 im Grazer Stefaniensaal seinen Meisterbrief als 
Mechatroniker für Maschinen- und Fertigungstechnik überreicht bekommen.

Frau Jennifer Jagerhofer aus Großhart hat ihr 
Studium mit dem Bachelor of Science BSc ab-
geschlossen.

Stefan Mittlinger bei der Spendenübergabe

PLATZIERUNGEN

Endergebnis Gruppe A:
1.	 Bauernbund
2.	 Team Heli
3.	 Hierzer u. Co

Endergebnis Gruppe B:
1.	 Preiss
2.	 Klausner
3.	 Lohntrocknung Kratzer
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Preisschnapsen der ÖVP Hartl
Das Preisschnapsen der ÖVP-Ortsgrup-
pe von Großhart, Hartl und Tiefenbach 
am 18.03.2017 war auch heuer wie-
der hervorragend besucht. Mehr als 70 
Schnapserinnen und Schnapser liefer-
ten sich einen spannenden Wettkampf 
um den Sieg. Als Schiedsrichter fungier-

te Franz Bauer aus Tiefenbach. Bei der 
Siegerehrung konnte Ortsparteiobmann 
Hermann Grassl gemeinsam mit VBgm. 
Josef Radl und GK Anton Peheim 64 

tolle Preise an die Spieler überreichen. 
Ein herzliches Dankeschön auch allen 
Firmen und Freunden für die vielen ge-
spendeten Preise.

Die Gewinner des Schnapser-Turniers mit ÖVP-Obmann Hermann Grassl, Josef Radl und Anton Peheim

Herrenpreisschnapsen des Sparvereines 
Gasthaus-Café Zöhrer
Wie schon traditionell fand am 04. März 
2017 das Herrenpreisschnapsen des 
Sparvereines „Bergspitze“ im Gasthaus-
Café Zöhrer statt. Das Schnapserturnier 

wurde wie jedes Jahr von Obmann Franz 
Bauer und seinem Vorstand organisiert. 
Schiedsrichter Alexander Gaugl sorgte 
bei diesem Turnier wieder für einen 

reibungslosen Ablauf. Obmann Franz 
Bauer gratulierte den Gewinnern der 
Hauptpreise und bedankte sich bei allen 
Sponsoren der Geschenkskörbe sowie 
für die Sachpreise des Glückshafens.

Die Hauptpreise (1.-8.) gingen an:

Die Gewinner der Hauptpreise mit Obmann Franz Bauer und Schriftführer Alexander Gaugl

PLATZIERUNGEN

1.	 Kargl Fritz – Hartl
2.	 Goger Sabine – Großhart
3.	 Gugatschka Kurt – Hartl
4.	 Thaller Herbert – Tiefenbach
5.	 Siegl Dorli – Tiefenbach
6.	 Zöhrer Christoph – Tiefenbach
7.	 Haubenhofer Manuel – 
	 Tiefenbach
8.	 Spanner Franz – Großhart

PLATZIERUNGEN
1. 	Anton Zöhrer
2. 	Hermann Schwarz
3. 	Anton Peheim
4. 	Franz Bauer jun.
5. 	Harald Fuchs
6. 	Hubert Pusswald
7. 	Manuel Haubenhofer
8. 	Franz Bauer sen.
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Vereinsmeisterschaften und Jah-
reshauptversammlung 2016
Die internen Vereinsmeisterschaften 
wurden am 30. Dezember 2016 auf der 
Stocksportanlage in Untertiefenbach 
aufgrund der günstigen Temperaturen 
auf Eis ausgetragen. Vereinsmeister 
wurde die Mannschaft mit GR. Eduard 
Forster, Josef Laglbauer, Michael Hofer 
und Thomas Haubenhofer.
Bei der anschließenden Jahreshauptver-
sammlung im Vereinslokal Gasthaus-
Café Zöhrer berichtet der Obmann Hans 
Kirchengast über das abgelaufene Ver-
einsjahr und gratulierte den neuen Ver-
einsmeistern sowie allen erfolgreichen 
Stocksportlern im Jahr 2016.

Schiausfahrt des ESV Tiefenbach
Der ESV Tiefenbach organisierte am 
21. Jänner 2017 eine Schiausfahrt nach 
Haus im Ennstal. Bei Kaiserwetter und 
tollen Pistenverhältnissen erlebten ca. 
40 Schifahrer einen wunderschönen 
Schitag in der Dachstein-Tauernregion.

ESV Großhart siegte beim Turnier 
des ESV Tiefenbach
Der ESV Tiefenbach veranstaltete 
am 27. Jänner 2017 bei herrlichen 
Eisverhältnissen ein Turnier auf der 

Stocksportanlage in Untertiefenbach 
mit neun Gastmannschaften.
Nach spannenden Duellen ging die 
Mannschaft des ESV GROSSHART mit 
Johann Spanner, Erich Lang, Gerhard 
Walitsch und Josef Riegelnegg als Sie-
ger dieses Turnieres hervor.

Der Obmann des ESV Tiefenbach Hans 

Kirchengast bedankte sich bei den neun 
Gastmannschaften für die Teilnahme 
am Turnier und gratulierte den sieg-
reichen Teams bei der Siegerehrung.

Bürgerinformation

ESV Tiefenbach

Schiausfahrt des ESV Tiefenbach

Das Siegerteam des ESV Großhart mit ESV-Tiefenbach Obmann Hans Kirchengast und Obmann-Stv. Kevin 
Ernst

Endstand des Turnieres:
1. ESV Großhart
2. ESV Freienberg
3. ESV Rabenwald
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Humus-Akademie - Das Bildungszentrum 
der Ökoregion Kaindorf
Nach vielen Rückmeldungen von den 
mehr als 120 Humus-Bauern in ganz 
Österreich sowie von interessierten 
Landwirten, Gärtnern, Interessensver-
tretern, engagierten Unternehmen und 
Privatpersonen, hat sich ein massives 
Interesse für eine fundierte Ausbildung 
in den Bereichen „Humusaufbau“ und 
„Nachhaltigkeit“ herauskristallisiert. 
Die Ökoregion Kaindorf hat daher die 
„Humus-Akademie“ ins Leben gerufen. 
Seit März 2017 wird ein spezielles Aus-
bildungsprogramm angeboten, das in 
einzelnen Tages-Seminaren als auch als 
umfassender Ausbildungsblock konsu-
miert werden kann. Jeder Teilnehmer 
erhält nach erfolgreicher Absolvierung 
der entsprechenden Lehreinheit ein 
entsprechendes Zertifikat ausgehän-
digt.

Das aktuelle Programm 2017 fin-
den Sie auch unter: http://www.
oekoregion-kaindorf.at/index.php/
aktuelles/996-humusakademie

Wir freuen uns, Ihnen ein hochqualita-
tives und breitgefächertes Fortbildungs-
programm anbieten zu können und 

wünschen Ihnen, dass Sie möglichst 
viel nützliches Wissen und praktische 
Erfahrungen für Ihre Arbeit am Feld und 
im Garten mitnehmen!

Anmeldungen können ab sofort bei Frau 
Sabine Fuchs unter +43 3334 / 31 426 
– 11 bzw. unter sabine.fuchs@oekore-
gion-kaindorf.at vorgenommen werden!

Das Programm 2017 beinhaltet nachfolgende 
Lehreinheiten und wird laufend erweitert: 
3. April 2017	 „Erfolgsfaktoren im Humusaufbau“, Gerald Dunst 
4. April 2017	 „Bodenchemie“, DI Hans Unterfrauner
11. April 2017	 Biogarten-Vortrag „Eine Reise ins Universum unter 
	 unseren Füßen“, Angelika Ertl-Marko 
2. Mai 2017	 „Direktsaat“, DI Wilfried Thoma & Kerstin Schmalz- 
	 mayer Msc
17. Mai 2017	 „Biogarten-Workshop“, Angelika Ertl-Marko 
14. Juni 2017	 „Garten-Gestaltungskurs“, Angelika Ertl-Marko
17. Juni 2017	 „Wissenswertes über Rosen“, Peter Loidl 
22. Juni 2017	 „Fermentierung“, Christoph Fischer
23. Juni 2017	 „Kompostierung“, Gerald Dunst 
31. August 2017	 „Pflanzenkohle“, Gerald Dunst 
7. – 8. November 2017	 „Humusaufbau in der Praxis & Komposttee“, 
	 Christoph Zehrfuchs
16. Dezember 2017	 „Fachgerechtes Schneiden von Sträuchern und Bäu- 
	 men“, Peter Loidl

Gesundheitsvortrag mit Primar Dr. Martin Haid
Am 02. März 2017 referierte Prim. Dr. 
Martin Haid im Mehrzwecksaal der Bür-
gerservicestelle Tiefenbach zum Thema 
„Unsere Leber“. Bgm. Hermann Grassl 
konnte auch heuer wieder zahlreiche 
Besucher zu diesem Vortrag begrüßen.
Dr. Haid gab ausführliche Informationen 
über die Funktion und Aufgabe dieses 
Organes. Die ungesunde Lebensweise 

aber auch Medikamente können die 
Leber schädigen und dadurch unsere 
Gesundheit gefährden. Weiters wurde 
über Behandlungsmöglichkeiten infor-
miert. Auch über Erkrankungen und 
Impfungen wurde Wissen vermittelt. 
Bgm. Hermann Grassl bedankte sich 
beim Referenten für den interessanten 
Vortrag und bittet gleichzeitig für das 

kommende Jahr zu einem Gesundheits-
thema zu referieren.
Anlässlich dieses Gesundheitsvor-
trages wurden an freiwilligen Spenden 
Euro 231,85 eingenommen. Danke den 
Spendern. Diese Spendengelder wer-
den zweckgebunden für die Kinderani-
mation beim Herbstfest der Gemeinde 
Hartl verwendet. 
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Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Obertiefenbach
Wehr- und Wahlversammlung

Am 03. März 2017 wurde die Wehrver-
sammlung der FF Obertiefenbach im 
Gasthaus Zöhrer in Obertiefenbach ab-
gehalten.

Dazu durfte Feuerwehrkommandant ABI 
Johann Hierzer zahlreiche Ehrengäste, 
darunter Bürgermeister Hermann 
Grassl, Bürgermeister Thomas Teubl 
und Bereichskommandant OBR Johann 
Hönigschnabl, sowie insgesamt 38 
Wehrmitglieder begrüßen. Nach einem 
Totengedanken für den verstorbenen 
Kameraden ELM Josef Safner, referierte 
ABI Johann Hirzer über das abgelaufene 
Jahr, indem ein erfreulicher Rückgang 
an Einsätzen zu verzeichnen war.

Die FF Obertiefenbach rückte 2016 ins-
gesamt 24 mal, davon 4 mal zu Einsät-
zen im Branddienst aus und leistete in 
Summe 4700 ehrenamtliche Stunden.

Bei der anschließend durchgeführten 
Wahl des Kommandanten und seines 

Stellvertreters, wurden ABI Johann 
Hierzer und OBI Jürgen Liendl im Amt 
bestätigt. Sie nahmen die Wahl an und 

werden die Geschicke der FF Obertie-
fenbach für weitere 5 Jahre leiten.
OLMdV GRATZER

v.l.n.r.: Bürgermeister Hermann Grassl, Bereichskommandant OBR Johann Hönigschnabl, ABI Johann 
Hierzer, OBI Jürgen Liendl, Bürgermeister Thomas Teubl

Damenpreisschnapsen 
des Sparverein „Zum Standl“
Am 04. Februar 2017 organisierte der 
Sparverein „Zum Standl“ in Untertie-
fenbach das schon traditionelle Da-
menpreisschnapsen in der Imbissstube 
Anita Kober. Das Turnier wurde wieder 
bestens vom Obmann Günther Kober 
und seinem Team vorbereitet. Viele 
wunderschöne Preise gab es für die 
Schnapserinnen und bei der Verlosung 
zu gewinnen. Obm.-Stv. Ronald Sum-
merer und Bgm. Hermann Grassl gra-
tulierten den Gewinnerinnen der Haupt-
preise bei der Siegerehrung.

Nach spannendem Wettkampf wur-
den folgende Sieger ermittelt:
1. Ingrid Gratzer; 2. Karina Paul; 3. Gerti 
Thaller; 4. Monika Steinbrenner; 5. Dorli 
Siegl; 6. Maria Kulmer
Die Trostpreise gingen an: 1. Sandra 
Baumgartner; 2. Gerti Thaller; 3. u. 
4. Sandra Baumgartner; 5. Simone 
Scharofsky; 6. Ingrid Gratzer

Obmann Günther Kober, Bgm. Hermann Grassl und Obm.-Stv. Ronald Summerer mit den Gewinnerinnen 
der Hauptpreise
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MMK Kaindorf - Frauenpower im Vorstand
Gleich 11 der 16 Mitglieder des neu 
gewählten Vorstandes der Marktmusik-
kapelle Kaindorf sind Damen. Bei der 
Mitgliederversammlung am 22. Januar 

2017 im Gasthaus Zöhrer wurde eine 
Neuwahl des Vorstandes durchgeführt, 
zu der Obmann Johann Fuchs meh-
rere Ehrengäste begrüßen durfte, da-

runter die Bürgermeister von Kaindorf 
und Hartl, Thomas Teubl und Hermann 
Grassl, sowie Bezirksstabführer Ernst 
Hofstätter aus Wenigzell als Vertreter 
des Blasmusikbezirksverbandes Hart-
berg. Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurden auch einige verdiente 
Musikerinnen und Musiker geehrt:

•	Ehrenzeichen in Bronze für 10 Jah-
re Mitgliedschaft: Michael Peinsipp

•	Ehrennadel in Silber: Obmann-
Stellvertreterin und bisherige Jugend-
referntin Christiane Taschner und Be-
kleidungswart Hermine Allmer

•	Ehrenkreuz in Silber: Obmann Jo-
hann Fuchs

Der neue Vorstand der Marktmusikkapelle Kaindorf

Der neu gewählte Vorstand der 
Marktmusikkapelle setzt sich 
folgendermaßen zusammen:

•	Obmann: Johann Fuchs, Stv. 
Christiane Taschner

•	Kapellmeisterin: Andrea Goger, 
Stv. Susanne Stachl-Nistelberger 
und Tanja Dunkl

•	Kassier: Herbert Grieshofer, Stv. 
Verena Mittlinger

•	Jugendreferentin: Sabrina Rie-
gelbauer, Stv. Verena Käfer

•	Schriftführerin/Medienrefe-
rentin: Lisa Fuchs, Stv. Verena 
Käfer

•	EDV-Referentin: Christina All-
mer, Stv. Christiane Brugner

•	Notenarchivar: Christiane 
Taschner, Stv. Sabrina Riegelbau-
er

•	Stabführer: Franz Summerer
•	Instrumentenwart: Johann 

Fuchs
•	Bekleidungswart: Hermine All-

mer
•	Beirat: Christian Huber

Die geehrten Mitglieder Hermine Allmer, 
Christiane Taschner, Michael Peinsipp und Jo-
hann Fuchs mit den Ehrengästen und Kapell-
meisterin Andrea Goger
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Kneipp Aktiv Park

Internationale Kneipp-Aktionstage 
Programm:
Donnerstag, 15. Juni 2017
16:00 Uhr: 	Eröffnung der Int. Kneipp-Aktionstage mit dem 

Kulmlandchor und Kneippchor Bruck/Mur, Mo-
deration: Wkfm. Gerd Krakowitzer

	 Vorstellung des Kneipp Aktiv Parks mit seinen 
Kneipp-Anlagen und der Region, Powerpoint von 
Peter Knoll, Auftritt: „Wiener Glasharmonika Duo“

17:30 Uhr: 	Vortrag „Unsere Kinder – die Zukunft der Familien 
und der Kneipp-Bewegung“ von Dr. Martin Spinka

	 Vortrag: „Kneipp-Vision 2030“ von Dr. Johann 
Fuchs

Freitag, 16. Juni 2017 – Erlebnis „Kneipp Aktiv Park 
Mittleres Feistritztal“
Ab 9:00 bis 16:00 Uhr:	
	 „Interaktive Exkursionen“ zu den Anlagen des 

Kneipp Aktiv Parks mit den Guides.
16:30 Uhr:	 Treffen zur gemeinsamen Aktion: (bis ca. 18:00 

Uhr) in Maria Fieberbründl (am Platz vor der Kirche) 
– Aktion „Wasser der Welt“ des Künstlerpaar`s 
Peter & Anne Knoll

Samstag 17. Juni 2017
•	Wanderung zum „Heiligen Grab“ mit Möglichkeiten der Be-

gehung der Flussinsel, Kneippanlage, Armbad im Kloster-
garten, Begehung des Labyrinths mit Dr. Mag. Anna Spath. 
9:00 Uhr: Gasthaus Bachwirt/Prettenhofer, Parkplatz in 
St. Johann bei Herberstein

•	Kräuterspaziergang „Begegnungen mit Pflanzenpersönlich-
keiten“ mit Kräuterpädagogin Doris Malina.

	 10:00 Uhr: „Zeitgarten“ Großsteinbach, Anmeldung: 
0664/4096929 (Dauer ca. 2 Stunden)

•	 Jodelwanderung – Wanderung nach Hirns-
dorf zum „Bad Wörishofen Platz“ mit Erna Jandl. 
9:30 Uhr: Oststeirerhalle in Pischelsdorf, Anmeldung: 
0664/1312536

16:30 Uhr:	 Abschlussfest der Internationalen 
Kneipp-Aktionstage, Festhalle Großsteinbach
*	 „Gesunde Volksschule Großsteinbach“ – SchülerInnen der 

Volksschule Großsteinbach präsentieren ihre Kenntnisse 
über die kneipp’schen Säulen mit Dir. Franziska Simon

*	 „Kuddel Muddel Theater“ – steirische Kochshow mit Elfrie-
de Scharf

*	 „Heilkraft des Räucherns“ – mit Dipl. BW. Fritz Kaindl- 
storfer, MBA

*	 „Kneipp-Vision 2030“ – Meditation mit Dr. Mag. Anna 
Spath

Sonntag, 18. Juni 2017 – Ausklang der Internationalen 
Kneipp-Aktionstage
9:30 Uhr:	 Heilige Messe, mit anschließendem Orgelkon-

zert mit Prof. Josef Hofer im Wallfahrtsort Maria 
Fieberbründl

Eintritt frei
Siehe auch Programm www.kneipp-aktiv-park.at
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Kindergarten Auffen
In der heurigen Faschingszeit ha-
ben wir die magische Welt der Zau-
berei entdeckt. 

Durch das Ausprobieren verschiedener 
Zaubertricks hatten die Kinder die Mög-
lichkeit über Phänomene zu staunen, 
diese auszuprobieren und zu durch-
schauen. Fleißig wurde von jedem Kind 
ein Zauberhut und ein Umhang herge-
stellt. 

Als Höhepunkt gab es ein gemeinsames 
Zauberfest, bei dem die Kinder ihren ei-
genen Zauberstab basteln, und an meh-
reren Stationen verschiedene Zauber-
prüfungen als Zauberlehrling bestehen 
durften. 
Nach einem gelungenen Vormittag 

überreichten wir den jungen Zauber-
künstlern ihr persönliches Zauberbuch, 
aus dem sie weiterhin an den Tricks 
üben können. 

In vielen verschiedenen Verkleidungen 
kamen die Kinder am Faschingsdiens-
tag in den Kindergarten, wo wir bei lu-
stigen Wettspielen, Tänzen und einer 
leckeren Hexenspagetti-Jause viel Spaß 
hatten. 

Bei einer spannenden Bilderbuchkino – 
Vorführung konnten die Kinder wieder 
zur Ruhe finden und den Vormittag ge-
mütlich ausklingen lassen.

„Musik beim Wirt“
19.00 Uhr

Freitag, 05.05.2017  
mit Gastgruppe „Steinbergtrio“

Freitag, 23.06.2017  
mit Gastgruppe „Die Mitterdorfer“

Freitag, 20.10.2017  
mit Gastgruppe „Thermenblech“

Freitag, 17.11.2017  
mit Gastgruppe  

„Thermenlandmusikanten“
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Volksschule Hofkirchen
Projekt: „Gesunde Jausenbox“
Die Schulen der ÖKO-Region Kaindorf beteiligten sich am Pro-
jekt „Gesunde Jausenbox“. Bei der Schlussveranstaltung in 
der Kulturhalle Kaindorf präsentierten auch die Schülerinnen 
und Schüler aus Hofkirchen ihre Beiträge.

Schuleinschreibung in der VS Hofkirchen
Die zukünftigen Schülerinnen und Schüler der VS Hofkirchen 
folgten der Einladung zum diesjährigen „Elefantenfest“. In-
teressiert lauschten sie den Geschichten der Pädagoginnen 
und arbeiteten mit großem Eifer an verschiedenen Stationen. 
Als Belohnung erhielten die lieben Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger einen „süßen Elefanten.“

Buntes Faschingstreiben in der VS Hofkirchen
Am Faschingsdienstag trafen sich viele fantasievoll verklei-
dete Schülerinnen und Schüler in ihrer Schule. Tolle Kostüme 
wie: Skelette, Piraten, Eisköniginnen, Clowns, Ninjas, Indianer, 
Polizisten, Teufelchen, gruselige Zombies, Katzen, Hexen und 
Werwölfe waren vertreten. Es gab ein tolles Jausenbüffet dass 
die Eltern liebevoll zubereiteten, natürlich wurden die kleinen 
Faschingsnarren auch mit einem Krapfen belohnt. Den Ab-
schluss bildete ein Faschingsumzug mit dem Lehrerteam und 
den Eltern auf den umliegenden Straßen in Hofkirchen.

Die Schülerinnen und Schüler der Volksschule Hofkirchen mit ihrem musika-
lischen Beitrag.

Zuständig für das Jausenbüffet waren diese fleißigen Narren.

Die Indianerinnen überwachten das närrische Treiben in der VS Hofkirchen.

Favorit unter den Kostümen war die Eiskönigin Elsa.

Die Schulanfänger warten gespannt auf die Geschichte von ELMAR.
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Volksschule Kaindorf

Sport und Spiel – bringen viel!
Ein Schwerpunkt der Volksschule Ka-
indorf ist die Bewegungserziehung. 
Sportliche Aktivitäten finden nicht 
nur in den Turnstunden statt, sondern 
auch im täglichen Unterricht. Verstärkt 
wird auf gezielte Übungen geachtet, 
die Koordination, Geschicklichkeit 
und Ausdauer betreffen. Frau Melitta 
Schirnhofer, vom Verein All Kids4Sport, 
bringt abwechslungsreiche und lustige 
Bewegungseinheiten ein. Mittels des 
Deutschen Motoriktests wird die er-
folgreiche Entwicklung gemessen und 
evaluiert.

Ein Schultag ohne Schulkinder
In der Volksschule Kaindorf haben ge-
meinsame Feiern und Feste im Jahres-
kreis einen festen Platz im Schulleben.
Darum kamen am Faschingsdienstag 
ausnahmsweise keine Kinder, son-
dern Piraten, Prinzen, Seeräuberinnen, 
Katzen, Eisprinzessin Elsa, Pippi Lang-
strumpf, Batman und Batgirl und viele 
andere originelle Verkleidungen ins 
Schulhaus. Auch die Lehrerinnen zogen 
sich, passend für die Neugestaltung des 
Pausenhofs, als Bauarbeiterinnen an.

An diesem Vormittag konnten die Kin-
der allerlei Brett- und Kartenspiele aus-
probieren, in der Kinderdisco das Tanz-
bein schwingen, malen, basteln, Rätsel 
lösen oder zwischendurch auch mal im 
Faschingskino entspannen.

Für den kleinen Hunger zwischendurch 
gab es Brote, herzlichen Dank der Firma 
Karner, und auch die Faschingskrapfen, 
bereitgestellt von der Steiermärkischen 
Sparkasse, verschlangen die Kinder voll 
Genuss.

Melitta Schirnhofer unterstützt bei der Rolle 
rückwärts.

Die Bienenklasse ist mit großem Eifer dabei!

Die Bauarbeiterin hatte alle Hände voll zu tun.

Limbo in der Disco
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Neues aus der Volksschule Auffen

Erstkommunionsvorbereitung
Sehr geehrte Pfarrbewohner und -be-
wohnerinnen! Mein Name ist Daniela 
Ebner. Ich vertrete die Religionslehrerin 
Roswitha Heil in Großsteinbach, Auffen 
und Blaindorf. Zurzeit bereite ich die 
Kinder der zweiten Schulstufe auf das 
Sakrament der „Erstkommunion“ vor. 
Viele Erwachsene fragen sich, wie sie 
ihren Kindern das Wort, sowie das Fest 
„Erstkommunion“ erklären können. Im 
Religionsunterricht arbeite ich gerne 
mit einer sehr freien Übersetzung des 
Wortes „Sakrament“. Ein Sakrament ist 
ein „heiliges Geschenk“. Gott schenkt 
uns dieses, um unser Leben in ganz 
bestimmten Momenten zu bereichern 
oder zu erleichtern. So schenkt Gott 
sich den Kindern bei ihrer Erstkommu-
nion zum ersten Mal im gewandelten 
Brot, um ganz nah bei ihnen zu sein. 
Das Wort stammt aus dem Lateinischen 
und bedeutet eigentlich „sichtbares Zei-
chen, Heilszeichen, Geheimnis“. 
Das Geschenk, in dem Jesus ganz nah 
zu uns kommt und zwar in der Gestalt 
des gewandelten Brotes, kann man 
immer wieder erhalten! Jeden Sonntag 
will sich Jesus uns aufs Neue schenken. 
Kommunion heißt, wir feiern Gemein-
schaft. In der Volksschule Auffen wer-
den die 7 Kinder der zweiten Schulstufe 
auf dieses Sakrament vorbereitet. Nach 
der Erstbeichte am 16. März 2017 fei-
erten die Kinder ein Versöhnungsfest, 
bei dem die Freude über die Vergebung 
und den nun möglichen Neubeginn im 
Vordergrund stand.

Der 2. Elternabend für die Erstkom-
munionsvorbereitung wird am 6. April 

2017 um 19.00 im Pfarrhof Großstein-
bach stattfinden. Das große Fest der 
Erstkommunion wird am 21. Mai 2017 
in der Pfarrkirche Großsteinbach gefei-
ert werden. Als Kollegin von Frau Ros-
witha Heil bedanke ich mich herzlich für 
die Möglichkeit dieser Erfahrung.

Sicher mit dem Fahrrad unterwegs
Mit dem Schuleintritt sind Kinder als 
Fußgänger/-innen schon zeitweise al-
leine im Straßenverkehr unterwegs. Für 
das Fahren mit dem Rad müssen sie bis 
ins Alter von 12 Jahren von zumindest 
16-jährigen Personen begleitet wer-
den. Nach dem erfolgreichen Ablegen 
der freiwilligen Radfahrprüfung sind sie 
bereits ab 10 Jahren dazu berechtigt, 
ohne die Begleitung eines Erwachsenen 
auf öffentlichen Straßen mit dem Rad zu 
fahren. An mehreren Terminen im März 
findet mit Unterstützung engagierter El-

Ein stimmiges Versöhnungsfest- Herr Pfarrer Treiber zu Gast in der VS Auffen.

Übung macht uns sicher!

Herzlich Willkommen in der VS Auffen!
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tern und Großeltern eine intensive Vor-
bereitung auf die freiwillige Radfahrprü-
fung statt. Die Kinder lernen ihre Rechte 
und Pflichten im Straßenverkehr kennen 
und festigen das erlernte Wissen. Auf die 
entsprechende Schutzausrüstung sowie 
auf eine umfassende Absicherung der 
Übungsstrecke wird großes Augenmerk 
gelegt. Zusätzlich zu den praktischen 
Einheiten beschäftigen sich die Kinder 
im Unterricht intensiv mit der theore-
tischen Radfahrprüfung.
So werden die Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Auffen mit Sicherheit zu 
verantwortungsbewussten und aufmerk-
samen Verkehrsteilnehmern.

Herzlich willkommen in der VS Auf-
fen!
Nach der amtlichen Einschreibung am 
19. Jänner 2017 kamen die zukünftigen 
Schulkinder am 09. März wieder auf Be-
such in die Schule, um gemeinsam das 
Schuleinschreibefest zu feiern.
Zu Beginn lernten alle gemeinsam ein 
Lied, das den Kindern verriet, welches 
Tier sie als Schülerinnen und Schüler 
sein werden: schlaue Füchse. Nach ei-
ner Vorlesegeschichte zum Thema Fuchs 
ging es ans Basteln eines Fuchses und 
an einige abwechslungsreiche Stationen. 
Der Elternverein der VS Auffen über-
reichte allen zukünftigen Schülerinnen 
und Schülern des Schuljahres 2017/18 
ein tolles Buch mit einer Widmung als 
herzliches Willkommensgeschenk. Den 
Abschluss des interessanten Nachmit-
tages bildete das Genießen eines köst-
lichen Fuchsgesichtbrotes. 

Der Zauberlehrling
Robert Persché und Andreas Braunendal 
haben im Auftrag des Next Liberty  ein 
mitreißendes und witziges Familienmusi-
cal geschaffen, das u. a. davon erzählt, 
dass von allen Mächten, die Liebe, doch 
immer den stärksten Zauber ausübt. Am 
13. Februar 2017 besuchten die Schü-
lerinnen und Schüler der dritten und 
vierten Schulstufe der VS Auffen eine 
begeisternde Aufführung dieses Werkes 
im Opernhaus Graz. Diese  gemein-
schaftliche Unternehmung der NMS 
Großsteinbach, der VS Blaindorf und der 
VS Auffen wurde in umsichtiger Weise 
von Frau Magistra Groß organisiert. Es 
war ein ganz besonderes Erlebnis, das 
bleibende Eindrücke geschaffen hat und 
allen Kindern somit noch lange in leb-
hafter, bereichernder Erinnerung bleiben 
wird.

Fun Dance- Kinder gesund bewegen
Bewegung und Sport halten uns kör-
perlich und geistig fit. Es ist wichtig, die 
Weichen für ein körperlich aktives Leben 
möglichst früh zu stellen. Daher setzt 
die Initiative „Kinder gesund bewegen“ 
bereits bei den Kindern an. Im Rahmen 
dieser großen Bewegungsinitiative kön-
nen Schulen kostenlose, vom Sportmi-
nisterium finanziell geförderte Bewe-
gungsmaßnahmen durch qualifizierte 
Übungsleiter/-innen der Sportvereine in 
Anspruch nehmen. 
An der VS Auffen bietet Frau Tatjana Ertl 
vom TSV Safental modernen Tanz mit 
vielfältigsten Bewegungselementen an. 
Um an unterschiedliche Bewegungsvor-
lieben der Kinder anknüpfen zu können, 

finden sich in ihren Einheiten auch Floor-
ball und lustige, kurzweilige Spiele. Ein 
wichtiger Grundstein für die Förderung 
der Gesundheit der Schülerinnen und 
Schüler wird auf diese Weise gefestigt.

Im Opernhaus Graz – ein beeindruckendes, großartiges Erlebnis.

Bewegung! Was für ein herrliches Leben!
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Neue Mittelschule Kaindorf
Aktives Lesen in der NMS Kaindorf
Die Schülerinnen und Schüler der 2. 
Klassen beschäftigten sich in den letz-
ten Wochen im Deutschunterricht in-
tensiv mit Gruselgeschichten. Natürlich 
durfte da ein gemeinsamer Besuch der 
Schulbibliothek nicht fehlen. Nachdem 
jedes Kind ein spannendes Buch eige-
ner Wahl gelesen hatte, wurde dessen 
Inhalt beschrieben sowie eine Buchkri-
tik verfasst. Am Computer gestalteten 
die eifrigen Leserinnen und Leser je-
weils eine ansprechende Buchrezensi-
on und präsentierten sie zum Abschluss 
mit ihrem Buch im Rahmen einer Aus-
stellung. Mit großem Interesse blät-
terten die Schülerinnen und Schüler in 
den unterschiedlichsten Werken und 
lasen die Beurteilungen durch. Sodann 
wurden die spannendsten Gänsehaut-
geschichten gewählt, die somit zum 
Lesefutter für viele weitere „Bücherwür-
mer“ wurden.
Erika Liebentritt, Gertraud Kirchsteiger

Eine bewegte Schule!
Unter dem Gedanken einer „bewegten 
und gesunden Schule“ haben wir heu-
er wieder einige Projekte parallel zum 
Unterricht am Laufen. Neben der mor-
gendlichen Nutzung des Turnsaals wur-
den auch die Schulgänge zu Sportstät-
ten und Chillout-Zonen umgewandelt. 
Kinder haben bei uns die Möglichkeit, in 
jeder Pause und auch vor Unterrichts-
beginn ihre überschüssige Energie ab-

zubauen. Ob das z.B. bei einem Rund-
gangerl, einer Runde Tischfußball oder 
mit Pedallos passiert, bleibt den Kindern 
dabei selbst überlassen. Auf die Frage, 
wie Kinder zu unserem Pausenange-
bot stehen, sagten zwei Schülerinnen 
aus der 4. Klasse, „Es ist wichtig, sich 
in der Pause zu bewegen, weil es eine 
gute Abwechslung zum Unterricht ist.“ 
Ein anderes Kind aus der dritten Klasse 
sagte: „Wenn wir in der Früh schon in 
den Turnsaal dürfen, starten wir bereits 
gut gelaunt in den Tag.“ Ein Zweitkläss-
ler meinte: „Wenn es auch kein schönes 
Wetter hat, können wir mit etwas spie-
len.“ Und ein Mädchen aus der zweiten 
Klasse stellte fest, dass „das Ballspie-
len“ in der Früh und in den Pausen toll 
ist, weil man die Kinder aus anderen 
Klassen auch besser kennenlernt.
Ein großes Anliegen unserer Sportlehrer 
und -lehrerinnen ist es auch, die Natur-
verbundenheit der Kinder zu verbessern. 
Um dieses Ziel zu erreichen, gingen wir 
in den letzten Wochen im Turnunterricht 
immer wieder in Kaindorf Eislaufen. Hier 
standen der Spaß am Eislaufen und das 
Sammeln von Erfahrung für gleitende 
Bewegungen klar im Vordergrund.

Faschingsfest in der NMS Kaindorf
Am Faschingsdienstag war unsere Schu-
le fest in Narrenhand bei der schulinter-

nen Faschingsfeier. Jede Klasse hatte 
eine eigene Unterhaltungsstation vor-
bereitet. Während in der 1a Klasse Ka-
raoke-Singen am Programm stand, bei 
dem die Schüler im Duett ihre Stimme 
strapazierten, hatten die Schüler der 
4. Klassen eine Disco eingerichtet. In 
den anderen Klassen gab es Stationen 
mit Dosenwerfen, Kleinfeldfußball und 
Märchenerzählen. Es gab auch eine 
Masken- und Kostümprämierung, bei 
der sich die Jury aus Schülern zusam-
mensetzte. Die Siegergruppen konnten 
sich Preise aussuchen. Abschließend 
bildeten alle Schüler eine lange Men-
schenschlange und drehten eine Runde 
ums Schulhaus. Alle Schüler hatten viel 
Spaß an diesem unterhaltsamen und 
vergnüglichen Vormittag.

v.l.n.r.: Frau Direktor Ingrid Nerat und Stell-
vertreterin Jutta Tobisch
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„Wissen hilft! –  
Das Leben ist es wert!“ 

Umgang mit Krisen, Depression und Suizidalität

Wann: 20.04.2017 um 19 Uhr
Wo: Gemeindeamt Kaindorf

Wenn Menschen an einer Depression erkranken, nimmt 
manchmal die Verzweiflung überhand, so dass Suizid 
(Selbsttötung) als scheinbare Lösung gesehen wird.

Leider ist es in unserer Gesellschaft noch immer ein Tabu, 
über Lebensüberdruss-Gedanken zu reden, und so wer-
den auch die Anzeichen hierzu oft übersehen. 
Jährlich sterben in Österreich rund 1.200 Menschen 
durch Suizid, das sind mehr als doppelt so viele wie im 
Straßenverkehr. Im Vorfeld finden sich oft Lebenskrisen 
und Einsamkeit, sowie psychische Erkrankungen wie De-
pressionen oder Sucht. 

80% der Menschen, die durch Suizid sterben, kündigen 
dies im Vorfeld an, und geben damit anderen eine Chan-
ce, ihnen zu helfen.  

GO-ON Suizidprävention Steiermark, möchte im 
Sinne von „Wissen hilft“ Menschen sensibilisieren, und 
Möglichkeiten aufzeigen, wie man rechtzeitig gegensteu-
ern kann, um nicht auch selbst in eine scheinbar ausweg-
lose Situation zu geraten.

Zusätzlich hilft das Wissen über die Anzeichen einer Su-
izidgefährdung dabei, diese frühzeitig zu erkennen, und 
dadurch betroffene Menschen selbst unterstützen zu 
können, oder ihnen rechtzeitig professionelle Hilfe zu-
kommen zu lassen.

Rückfragen oder Information bei:
Elfriede M. Predota, DSP
Maria Loidl, MA

GO-ON Suizidprävention Steiermark, 
Regionalteam Hartberg-Fürstenfeld
Grünfeldgasse 9, 8230 Hartberg
Tel: 03332/66266, Mobil: 0664 / 88 58 93 70
Email: hf@suizidpraevention-stmk.at
Web: www.suizidpraevention-stmk.at
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BRAUCHEN SIE HILFE ODER UNTERSTÜTZUNG?

Die „Helfenden Hände“ der Ökoregion Kaindorf sind eh-
renamtlich und unbürokratisch für Sie da:
Wir sprechen alle Menschen in den Gemeinden der Öko-
region Kaindorf an.

Die Leistungen unserer Mitglieder der „Helfenden Hände“ 
werden ausschließlich für Privatpersonen erbracht und 
sind kostenlos. 
(Etwaige anfallende Materialkosten sind vom Hilfesu-
chenden zu tragen)

Es werden keine gewerblichen Tätigkeiten übernommen.
Wir stehen in keiner Konkurrenz zu bereits bestehenden 
Organisationen und Betrieben.

Alle Informationen und Daten werden vertraulich behan-
delt (Datengeheimnis).

Beispiele unserer Hilfeleistungen: 
Arztbesuch * Behördenwege * Besuchsdienst * Bügel-
dienst * Buschenschankfahrten * Einkaufen * Friedhofs-
besuch * Gartenarbeit * Holzbringen * Kirchenbesuch * 
Kleinreparaturen * Kulturbesuch * Leihoma / Leihopa * 
Lernhilfe (Kinder bis SeniorInnen: z.B. Schulaufgaben für 
Kinder, EDV für SeniorInnen) * Müllabliefern zum ASZ * 
Schneeschaufeln * Schriftverkehr (Unterstützung bei Er-
stellung von Schriftstücken) * Spazierengehen * Spielen 
(Karten, Schach, ...) * Tierarztbesuch, 
Veranstaltungsbesuche …UND VIELES MEHR 

SIE WOLLEN MITMACHEN?
Die Ehrenamtsbörse umfasst zur Zeit 29 Frauen und Män-
ner, die teilweise sogar noch im Berufsleben stehen. Um 
der Nachfrage gerecht zu werden, brauchen wir noch 
mehr Mitglieder, die bereit sind für bestimmte, selbst ge-
wählte Tätigkeiten zur Verfügung zu stehen.

SIE HABEN INTERESSE?
Besuchen Sie als Gast unseren Stammtisch (das ist ein 
Treffen der Mitglieder zum Austausch von Erfahrungen 
und zum gegenseitigem Kennenlernen).

Am Donnerstag den 6. April 2017 
um 19 Uhr im Gemeindeamt Kaindorf

Oder Sie wenden sich an mich:
Erna Grabner (Leitung und Koordination)
8224 Hartl 160, Tel.: 0699/815 44 688 
E-Mail: grabner.erna@aon.at  

FUSSWALLFAHRT von Hartl nach Auf-
fen und FLORIANIKIRTAG in Auffen

am Samstag, den 06. Mai 2017

Beginn um 12.45 Uhr  
bei der Engelskapelle Hartl
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Die Firma BITUBAU stellt seit ca. 20 Jahren 
hochwertige Bitumenemulsion für die Stra-
ßensanierung am Firmensitz in Wundschuh 
her.
Mit den hergestellten Produkten werden für 
Gemeinden und Straßenmeistereien auch 
Straßensanierungsarbeiten durchgeführt. 
Unsere Baustellen befinden sich in Ostöster-
reich (vorwiegend Steiermark und Nieder-
österreich).

Wir erweitern unsere Arbeitspartien und 
suchen zum sofortigen Eintritt folgende 
Mitarbeiter:

LKW-Fahrer
Führerschein C,E,C95, Praxis von Vorteil.

LKW-Fahrer
Führerschein C,E,C95, Kranschein, Praxis er-

wünscht.

Maschinisten
Hier suchen wir einen technisch geschickten 
Mitarbeiter, welcher auf die Bedienung einer 

Einbaumaschine eingeschult wird.

Tankzugfahrer
Führerschein C,E,C95 für die Zustellung un-
serer Bitumenemulsion zu den einzelnen 

Kunden und Baustellen.

Die Entlohnung erfolgt nach dem Kollektivver-
trag Bauhilfsgewerbe. Einschließlich Zulagen 
und der gesetzlich zulässigen Überstunden 
ist jeweils von einem durchschnittlichen Net-
tolohn von ca. Euro 2.000,00 auszugehen.

Bewerbungen entweder schriftlich an  
BITUBAU GMBH, Großsulzer Straße 15, 8142 
Wundschuh oder per Email office@bitubau.
com bzw. telefonisch 03135/54330.

Ankündigungen

SENIORENURLAUBS-
AKTION 2017 

In diesem Jahr wird wieder, wie in den vergangenen Jah-
ren, die Altenurlaubsaktion durchgeführt. Die Aktion ist 
für die Teilnehmer kostenlos. Die Altenurlaubsaktion dient 
in erster Linie dem Wohle der älteren Menschen, die auf-
grund der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse sonst 
keine Möglichkeit haben einen Urlaub zu verbringen.

Teilnehmen können:
Frauen und Männer, die das 60. Lebensjahr überschritten 
haben, und deren Einkommen den Richtsatz nicht über-
steigt.

Der Richtsatz beträgt:	
* für allein lebende Personen	 Euro	 900,00
* für Ehepaare oder Lebensgemeinschaften	
	 Euro	1.350,00

Bezieher von Pflegegeld können an der Altenurlaubsakti-
on nur dann teilnehmen, wenn sie keiner Betreuung oder 
Aufsicht bedürfen.

Für die Altenurlaubsaktion 2017 werden folgende 
Turnusse zur Verfügung gestellt:
1. Turnus:	
Dienstag, 02. Mai bis Dienstag, 09. Mai 2017
Gasthof Mooswirt, 8921 Mooslandl 41

2. Turnus:
Dienstag, 16. Mai bis Dienstag, 23. Mai 2017
Gasthof Martinhof, 8543 St. Martin i. S., Oberhart 53

3. Turnus:
Dienstag, 30. Mai bis Dienstag, 06. Juni 2017
Gasthof Ferlinz, 8505 Gamlitz, Eckberg 22

4. Turnus:
Dienstag, 13. Juni bis Dienstag, 20. Juni 2017
Gasthof Hubmann, 8734 Kleinlobming, Meranstraße 9

5. Turnus:
Dienstag, 12. September bis Dienstag, 19. September 2017
Grenzlandhof, 8354 St. Anna a. A., Gießelsdorf 107

Alle Interessenten mögen sich bitte sofort im Gemeinde-
amt Hartl oder den Bürgerservicestellen Großhart oder 
Tiefenbach melden.

Zur Einsichtnahme legen Sie bitte den letztgültigen Pensi-
onsbescheid 2017 vor.
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Hochzeiten & Geburten

Lina Reisner (Dezember 2016) 
Eltern: Karin & Mario Reisner, 
Großhart 164

Geburten & Hochzeiten in der Gemeinde

GOLDENE HOCHZEIT
Maria & Johann Plank 
(März 2017) Hartl 105

Victoria Anna Sophie Supper (Jänner 
2017) Eltern: Magdalena Blaszczak & 
Jürgen Supper, Auffen 196/1

Dámien Adam Bruckbauer (Jänner 
2017) Eltern: Sissy Bruckbauer & Kevin 
Kroboth, Obertiefenbach 81/4

HOCHZEIT
Mary ‚Jary & Wolfgang Posch 
(Dezember 2016) Obertiefenbach 88

ALTTEXTILIEN-
SAMMLUNG DES 
ROTEN KREUZES
Die Alttextiliensammlung 2017 
des Roten Kreuzes findet flächen-
deckend für den Rotkreuz-Bezirk 
Hartberg (ehem. politischer Bezirk 
Hartberg) am

Samstag, den 22. April 2017 
(Samstag nach Ostern) statt.

Die Säcke werden bis Anfang April 
über die Schulen und Gemeinde-
ämter im Bezirk verteilt. Es kön-
nen auch andere wasserfeste Sä-
cke verwendet werden, bitte keine 
Schachteln. 

Bitte die Säcke am Sammeltag bis 
spätestens 08.00 Uhr sichtbar an 
die Straße stellen bzw. zu den be-
kannten Sammelstellen bringen 
(wie in den Vorjahren).

Angenommen wird auch ab-
getragene und zerschlissene 
Kleidung (Reißwolf-Rohstoffver-
wertung), Bettzeug und Schuhe 
paarweise gebündelt!

SMS-SERVICE 
DER GEMEINDE
Auf der neuen Homepage haben 
wir die Möglichkeit geschaffen, sich 
für einen SMS-Benachrichtigungs-
dienst der Gemeinde anzumelden. 

Wir senden Ihnen auf ihr Handy 
per SMS völlig kostenfrei wichtige 
Informationen (Müllabfuhrtermine, 
Veranstaltungen,  Allgemeine Infos 
usw.) der Gemeinde zu. 

Melden Sie sich auf unserer Home-
page (www.hartl.gv.at)  an und 
nutzen Sie diesen Service unserer 
Gemeinde. Sie können selbst ent-
scheiden, für welche Themen Sie 
eine SMS-Benachrichtigung erhal-
ten wollen. Eine Abmeldung ist über 
die Gemeinde-Homepage  jederzeit 
möglich. 
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Geburtstage

Geburtstagsehrungen

Alfred Bruchmann 85 Hartl 66
Josefa Haas 85 Hartl 84
Maria Windisch 85 Großhart 97
Josefa Posch 80 Hartl 81
Alois Taschner 75 Obertiefenbach 71
Josefa Wiesenhofer 75 Untertiefenbach 24
Berta Peinsipp 75 Großhart 26
Erich Thaller 75 Untertiefenbach 27
Anna Seidl 75 Hartl 64

vorne v.l.n.r.: Josefa Wiesenhofer, Anna Seidl, Josefa Haas, Maria Windisch, Berta Peinsipp;  
2. Reihe v.l.n.r.: LAbg. Hubert Lang, Seniorenbundobmann Franz Spanner, Bgm. Hermann Grassl, Vizeb-
gm. Josef Radl, Maria und Johann Plank, Alois Taschner, Erich Thaller, GK Anton Peheim

Quartalsmäßig werden die Geburts-
tags- und Hochzeitsjubilare von der 
Gemeinde zu einer Feier eingela-
den. Bei der jüngsten Feier im Hof-
waldstüberl der Familie Alfred Puf-
fing wurden nachstehende Jubilare 
geehrt.

LAbg. Hubert Lang und Bgm. Hermann 
Grassl dankten für den großartigen Bei-
trag, den die Julilare für die Gemeinde 
und die Gemeinschaft leisten, diesen 
Wünschen schlossen sich auch Vizebür-
germeister und Bauernbund-Obmann 
Josef Radl sowie Gemeindekassier An-
ton Peheim an.




